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Maßnahmenplan Wartberg an der Krems 

Information zum vorliegenden Maßnahmenplan 
 

Der Maßnahmenplan ergänzt das Zukunftsprofil der Marktgemeinde Wartberg und ist wie dieses 

Ergebnis des Beteiligungsprozesses sowie aller Veranstaltungen und Arbeitstreffen von Bürgerin-

nen und Bürgern im Rahmen des Agenda.Zukunft Prozesses. Das Wartberger Zukunftsprofil ist in 4 

Leitthemen gegliedert. Diese Gliederung liegt auch diesem Maßnahmenplan zugrunde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Maßnahmenplan versteht sich als Umsetzungsprogramm mit konkreten Startprojekten zur 

Realisierung des Zukunftsprofils in den nächsten zwei Jahren. Außerdem beinhaltet er im Ideen-

speicher alle Ideen und Maßnahmen, die bei der Erarbeitung des Zukunftsprofils entwickelt wur-

den. Der Ideenspeicher stellt sicher, dass keine Idee verloren geht und dient als Quelle für die Um-

setzung des Zukunftsprofils in den folgenden Jahren.  

Im vorliegenden Maßnahmenplan sind daher die angeführten Projekte mit folgenden Symbolen 

gekennzeichnet: 

 

 
Startprojekt - Umsetzung wird unmittelbar in Angriff genommen. 

 

Angedachtes Projekt mit hohem Umsetzungsinteresse,jedoch erst mittelfristig. 

 Projektidee, die derzeit noch nicht weiter geprüft oder in Umsetzung ist, als Idee 

jedoch für die Zukunft gespeichert wird 
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Struktur der Weiterarbeit 
 

Kernteam 

Das Kernteam setzt sich in der Umsetzungsphase aus folgenden Personen zusammen:  

• Manfred Huemer 

• Julia Gruber 

• Franz Karlhuber 

• Thomas Pürstinger  

• Maria Artelsmayr 

• Harald Schweiger 

• Pater Jakobus Neumeier 

• Hannelore Dutzler  

• Bernhard Steskal  

• Peter Kalchmair  

• Katharina Riesenhuber 

• Franz Ganglbauer  

• Julia Hubl 

• Silvia Kremshuber 

• Neue Amtsleiterin Evi Obermair 

Kernteamleitung:  

Manfred Huemer wird das Kernteam weiterhin leiten und die Treffen einberufen. 

 

Aufgaben des Kernteams in der Umsetzungsphase sind vor allem: 

Vernetzung der Projekte, Infos zu aktuellen Themen und Projekten in der Gemeinde, neue Ideen 

aufgreifen, Evaluierung. Zudem soll regelmässige Öffentlichkeitsarbeit über die Umsetzung des 

Zukunftsprofils bzw. über umgesetze/geplante Projekte in Gemeindezeitung, reg. Medien, sozialen 

Medien… stattfinden, um die Bevölkerung weiterhin gut zu informieren.  

 

Häufigkeit der Treffen: 

Das Kernteam trifft sich in der Umsetzungsphase anlass- bzw. projektbezogen. Geplant ist eine 

Häufigkeit von 2x pro Jahr (Herbst und Frühling). 

 

Schwerpunktsetzung:  

Inhaltlich wird die Projektumsetzung (siehe Umsetzungsprogramm) vorangetrieben.  
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Projektteams 

Die Projektteams arbeiten eigenverantwortlich, jedes Startprojekt hat eine:n oder mehrere Pro-

jektpat:innen, die wiederum im Kernteam vertreten sind oder mit diesem in Kontakt stehen.  

 

Abstimmung und Kommunikation mit Politik und Verwaltung 

Die Abstimmung bzw. Kommunikation mit dem Gemeinderat ist durch mehrere Teilnehmer:innen 

im Kernteam (Bürgermeister, Vizebürgermeister, Gemeinderäte) sichergestellt. Die Kommunikati-

on bzw. Abstimmung mit der kommunalen Verwaltung wird durch Aufnahme der neuen Amts-

leiterin ins Kernteam angestrebt.  

 

Evaluierung 

Eine erste umfangreiche Evaluierung des Zukunftsprofils soll 2028 erstmals mit dem neuen Ge-

meinderat und dem Kernteam erfolgen. Koordiniert wird die Evaluierung von der Gemeinde, ein-

geladen werden Kernteammitglieder und die neuen Gemeinderäte. Eine Anfrage um Moderation 

durch die Regionalmanagerin Cosima Öllinger ist denkbar. Die Ergebnisse werden in der Gemein-

dezeitung kommuniziert. 
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Das Umsetzungsprogramm - Unsere Startprojekte  

Leitthema „Wartberg macht’s gemeinsam“: 
Vereins- & Pfarrleben, Miteinander und  

sozialen Zusammenhalt stärken 

Titel der Maßnahme Kurzbeschreibung, Projektziele 

Lange 
Nacht der 
Wartber-

ger Vereine 
 

Ziel der Langen Nacht der Wartberger Vereine ist es, die  
Vielfalt des Wartberger Vereinslebens aufzeigen, Zugezogene 
und Familien ansprechen und ein gemütliches Zusammen-
kommen zu ermöglichen. An interaktiven Vereinsstationen 
sollen Mitmachmöglichkeiten geboten werden, damit nieder-
schwelliger Austausch und ins Gespräch kommen erleichtert 
wird.  

Bezug zum Zukunftsprofil 
 

Leitthema „Wartberg macht’s gemeinsam“ 
 

Ziel 1: Starke Gemeinschaft &Sozialer Zusammenhalt 

Wartberg lebt Gemeinschaft. Ein starkes Miteinander und sozialer Zusammenhalt in allen Generationen 

prägen uns. Ehrenamtliche, Vereine, Pfarre und viele aktive Gruppen gestalten unser Ortsleben. 
 

Das erreichen wir durch: 

• Wertschätzung des ehrenamtlichen Engagements 

• Eine Kultur der gegenseitigen Unterstützung und Hilfe – in Notfällen und im Alltag 

• Intensive Kooperation zwischen Gemeinde, Vereinen, Wirtschaft und Pfarre 

• Generationen- und parteiübergreifende Aktivitäten und Projekte 

• Unterstützung des Miteinanders und der Nachbarschaftshilfe 

• Unsere offene, herzliche „Willkommens“-Haltung 

Ziel 2: Gelungene Aktivitäten & Veranstaltungen, die Begegnung fördern 

Wir schaffen und unterstützen Aktivitäten und Veranstaltungen, die uns zusammenkommen lassen und 

Austausch und Verbundenheit fördern. 
 

Das erreichen wir durch: 

• Unterstützung von Vereinen, Pfarre und aktiven Gruppen 

• Veranstaltungen für alle Generationen und Bevölkerungsgruppen (Marktfest, Sommerkino, Generationenfest…) 

• (…) 

• Durchführung der „Langen Nacht der Vereine“(…) 

Projektumsetzung 

Projektpate: Manfred Huemer gemeinsam mit den Wartberger Vereinen 

Zeithorizont 

Wird derzeit für den 17.Oktober 2025 geplant, wobei eine regelmäßige Durchführung in einem 
bestimmten Zyklus denkbar ist. 
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Leitthema „Wartberg ist familienfreundlich  

von Jung bis Alt“: 
Ein gutes Leben für Kinder, Jugendliche, Familien und Ältere bieten 

 
 

Titel der Maßnahme Kurzbeschreibung, Projektziele 

 

Vielfalt 
fürs  
Altern 

 

Im Rahmen des Projekts wird ein Folder entwickelt, der Seni-

or:innen und ihren Angehörigen eine Übersicht über alle Unter-

stützungs- und Aktivitätsangebote der Gemeinde fürs Gut Altern 

in Wartberg bietet. Ebenso sollen die Kontaktmöglichkeiten & 

Ansprechpartner ersichtlich sein. Der Folder wird direkt an die 

Zielgruppen übergeben aber auch online verfügbar sein. 

 

Bezug zum Zukunftsprofil 

 

Leitthema „Wartberg ist familienfreundlich von Jung bis Alt“ 
 

Ziel 1: Gut betreut von Jung bis Alt 

Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu erleichtern, bieten wir bedarfsgerechte Betreuungs-

angebote. Menschen können in Wartberg gut umsorgt älter werden. 

Das erreichen wir durch: 

• (…) 

• Essen auf Rädern für Interessierte und ältere Menschen 

• Aktivitäten für das Zusammenkommen der Älteren 

• Aufbau von Unterstützungsangeboten bei alltäglichen Tätigkeiten (…) 

 

Leitthema „Wartberg macht’s gemeinsam“ 

Ziel 3: Gut informiert & integriert in allen Altersgruppen 

Wir setzen auf Einbindung durch Information, Angebote zum Mittun und persönlichen Austausch. Dazu 

nutzen wir vielfältige Kommunikationswege und Plattformen für Dialog und Teilhabe. 

Das erreichen wir durch: 

• (…) 

• Entwicklung eines Folders „Vielfalt fürs Alter“, der Angebote für ältere Menschen aufzeigt 

Projektumsetzung 

Projektpatin: Julia Gruber und Maria Artelsmayr 

Zeithorizont 

Der Folder ist bereit erarbeitet und gedruckt, er wird nun laufend verteilt und in regelmäßigen 

Abständen überarbeitet 
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Titel der Maßnahme Kurzbeschreibung, Projektziele 

 

Jugend-
disco 
Wartberg 

 

Ein Projekt für das Zusammenkommen und die Vernetzung von 

Jugendlichen im Alter von 10 bis 14 Jahren, in Kooperation mit 

Gemeinde, Pfarre, Elternverein, Landjugend und Gesunder Ge-

meinde Wartberg. Im Projektteam arbeiten Jugendliche ab 13 

Jahren mit und kümmern sich gemeinsam mit Älteren um die 

Realisierung.  

 

Bezug zum Zukunftsprofil 

 

Leitthema „Wartberg ist familienfreundlich von Jung bis Alt“ 

Ziel3: Bildung und Jugendförderung als Fundament 

Wir sind ein Ort der Bildung für alle Generationen, der das Wissen, die Talente und Fähigkeiten unserer 

Bürgerinnen und Bürger fördert. Besonders unsere Kinder und Jugendlichen fördern und unterstützen wir. 

Das erreichen wir durch: 

• (…) 

• Aktive Jugendarbeit in unseren Vereinen und im mobilen Jugendzentrum 

• Jugendfreundliche Events und Sportangebote 

• (…) 
 

Leitthema „Wartberg macht’s gemeinsam“ 

Ziel 2: Gelungene Aktivitäten & Veranstaltungen, die Begegnung fördern 

Wir schaffen und unterstützen Aktivitäten und Veranstaltungen, die uns zusammenkommen lassen und 

Austausch und Verbundenheit fördern. 

Das erreichen wir durch: 

• Unterstützung von Vereinen, Pfarre und aktiven Gruppen 

• Veranstaltungen für alle Generationen und Bevölkerungsgruppen (Marktfest, Sommerkino, Generationenfest, 

Spielenachmittag…) 

• (…)Organisation einer Jugenddisco für unsere unter 15jährigen 

Projektumsetzung 

Projektpatinnen: Silvia Kremshuber und Julia Hubl 

Zeithorizont 

Die Veranstaltung findet erstmalig am 23.Mai 2025 statt, bei erfolgreicher Durchführung soll das 

Format wiederholt angeboten werden. 
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Leitthema „Wartberg lebt, blüht und versorgt“: 
Den Ort mit Aufenthaltsqualität, Infrastruktur, Nahversorgung und Arbeit ausbauen 

Titel der Maßnahme Kurzbeschreibung, Projektziele 

 

Vision 
Ortskern: 
Unser  

Ortszentrum 
entwickeln 
 

Ziel des Projektes ist eine intensive Analyse der bestehenden Inf-

rastrukturen und Gebäude im oberen Ort und eine Erhebung der 

Ideen und Anliegen (in der Bevölkerung, bei Eigentümer:innen, in 

der Projektgruppe) in Bezug auf zukünftige Nutzungen. Auch 

werden andere Orte besucht, um die Blickwinkel in Bezug auf die 

Ortskernentwicklung zu öffnen. Es soll ein Portfolio/Handout und 

Nutzungskonzept als Basis für die langfristige Entwicklung des 

Ortszentrums zu einer anziehenden Begegnungs- und Wohlfühl-

zone entstehen. 

Bezug zum Zukunftsprofil 

 

Leitthema „Wartberg lebt, blüht und versorgt“ 
 

Ziel 1: Lebendiger Ortskern, der Menschen zusammenbringt & versorgt 
 

Wir entwickeln eine Vision für unseren „oberen Ort“ und gestalten diesen langfristig zu einer anziehenden 

Begegnungs- und Wohlfühlzone mit verschiedensten Nutzungen und hoher Aufenthaltsqualität. 
 

Das erreichen wir durch: 

• Erarbeitung eines Konzepts für den „Oberen Ort“ 

• Neunutzung des „Feuerwehrareals“ und anderer Liegenschaften im „Oberen Ort“ (z.B. als Gemeindezentrum mit 

Platz für verschiedene Nutzungen, Begegnungsräumen, Wohnformen, Büros…)  

• Entsiegelung, Begrünung und Beschattung 

• Bänke und Verweilplätze 

• Erhalt bzw. Ausbau der Gastronomie (Café, Gastgarten) 

• Erhalt der Gesundheitsangebote im Zentrum 

• Einkaufsmöglichkeiten im Zentrum 

• Regelmäßige, belebende Veranstaltungen 

 

Projektpate  

Projektpaten: Thomas Pürstinger und Franz Ganglbauer 

Zeithorizont 

Die Projektgruppe trifft sich und arbeitet langfristig an dem Konzept. Schritt für Schritt sollen ers-
te Maßnahmen (z.B. Standort Neu für die Feuerwehr, etc.) in Angriff genommen werden. 
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Leitthema „Wartberg bewegt und schont das Klima“: 
Energieautarkie, aktive und sichere Mobilität,  

Naturschutz & Klimafitness vorantreiben 

 

Titel der Maßnahme Kurzbeschreibung, Projektziele 

 
 

Wohl-
fühlen 

durch die Bank  

Ein Projekt für ein informelles Mitfahrnetzwerk, bei dem Perso-

nen an bestimmten Stellen in Wartberg warten können, um von 

vorbeifahrenden Autos mitgenommen zu werden. Dazu werden 

Mitfahrbankerl definiert bzw. an bestimmten Stellen aufgestellt, 

die als Wohlfühl- und Rastbänke aber auch als „Haltestellen für 

Private“ dienen sollen. Parallel dazu soll aber auch ein Bankerl-

plan von Wartberg entstehen, der neben der Info über die Mit-

fahrbankerl auch generell Verweil- und Rastplätze im Ort aufzeigt. 

Bezug zum Zukunftsprofil 

 

Leitthema „Wartberg bewegt und schont das Klima“ 
 

Ziel 2: Geh- und fahrradfreundlich sicher auf dem richtigen Weg 

Wir stellen durch Tempolimits und den Ausbau der Verkehrswege für zu Fußgehende und Radfahrende 

wichtige Weichen für die Mobilität von morgen. 

Das erreichen wir durch: 

• Tempo 30 (Ortszentrum, ausgewählte Gemeindestraßen) 

• Ein zusammenhängendes, beschildertes Geh- und Radwegenetz (Geh- & Radfahrbrücke, Lückenschlüsse) 

• (digitale) Rad- und Fußwegekarte 

• Projekte für den gemeinsamen, sicheren Schulweg (z.B. Elternhaltestellen, PediBus, Velobus) 

• (…) 

• Mitfahrbankerl zum Gemeinsamfahren im Ort 

 

Projektpat:innen 

Projektpaten: Harald Schweiger und Roswitha Grammer 

Zeithorizont 

Derzeit läuft in der Projektgruppe neben der rechtlichen Absicherung die Standortklärung für 
mögliche Mitfahrbankerl. Danach sollen Überlegungen zu Beschilderung und Bankerl-Plan sowie 
Sponsorensuche starten. Auch ein Fotopoint beim Rückhaltebecken wird überlegt. Ziel der Um-
setzung ist bis Ende 2025 
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Der Ideenspeicher  
Unsere Projektideen für die Zukunft 
 

Im Wartberger Agenda.Zukunft Prozess wurden viele Projektideen von den Bürger:innen einge-

bracht. Nicht alle Ideen können in der ersten Umsetzungsphase aufgegriffen und umgesetzt wer-

den, manche brauchen einen längeren Atem, für manche Projekte fehlen auch noch Projektmo-

tor:innen. Dennoch sind diese wertvollen Ideen gut dokumentiert und „gespeichert“, um eine Um-

setzung in der Zukunft zu erleichtern. 

 

Leit-
thema 

 
Projektidee 

W
artb

e
rg m

ach
ts ge

m
e

in
sam

 

Aufbau eines „Teams für Wartberg“ für die gegenseitige Unterstützung:  

Zeitbank, Helfer:innenpool, Mitmachgruppe für niederschwellige Unterstützung, Hilfe & 

Austausch, Gemeinschaftsaktionen, Fahrten, Kinderbetreuung…),  auch für Jugendliche 

mitdenken… 

Start einer „Sei dabei“ – Kampagne zur Motivation von Eingesessenen und Zugezogenen 

zur Teilnahme an Aktivitäten und Veranstaltungen 

Siedlungs- /Nachbarschaftsfeste unterstützen → Anreize dafür setzen 

Buddy-/Onboarding-System für Zugezogene 

Aktive Ansprache Zugezogener durch Vereine 

Entwicklung einer Willkommensmappe für Zugezogene Willkommensmappe mit Angebots-
übersicht (Infrastruktur, Freizeit, Vereine…) und Ansprechpersonen, analog und digital, 
Übergabe bei Fest oder persönlich 

Newcomer-Day für Zugezogene zum persönlichen Kennenlernen 1x jährlich, gut gestaltet, 
eventuell mit Vereinsmesse verbinden  

Ausbau und Intensivierung der Information über Veranstaltungen und Aktivitäten  

• auf der Gemeindehomepage 

• Gem2Go App 

• digitale Amtstafel 

• Gemeindezeitung 

• sozialen Medien 

Aufbau eines WhatsApp Infokanals unserer Gemeinde mit aktuellen örtlichen Infos (poli-
tisch, Aktivitäten, Veranstaltungen der Vereine, Gastronomie-Infos etc.…) 

Mitgestaltung der Gemeindezeitung durch Jugend: Kinder- und Jugendseite in Gemeinde-
zeitung mit Kindern und Jugendlichen im Redaktionsteam 

Einbindung von JUZ, Schulen und Kindergarten in Projekte 

Überparteiliche Projekte, Diskussionsrunden und Bürger:innenstammtische zur Information 
über Projekte im Ort, niederschwelligen Austausch zwischen Bürger:innen und Gemeinde-
rat ermöglichen 
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Gemeinsame Information der Vereine & über div. Aktivitäten (print & online) - „Was 
gibt’s/tut sich in Wartberg?“ 

Gemeinsame Jugendarbeit der Vereine (Vereine an Schulen präsentieren etc.) 

Aufbau von Projektteams für bestimmte Herausforderungen/konkrete Projekte  – überpar-
teilich, mit Betroffenen gemeinsam, Wissen des Ortes nutzen, Teams zur Umsetzung von 
Projekten bilden 

Ideenbriefkasten online und im Ortskern 

Digitales Gemeindeamt: immer mehr Amtswege sind digital möglich, aber auch Bürgerser-
vice nicht digital erhalten, für Ältere 

Regelmäßige Aktivitäten, damit Kinder und Jugendliche die Gemeinde und die Gemeinde-
politik kennenlernen 

Sommerkino gemeinsam mit Wirten 

Erhalt & Stärkung der Gastronomie: Stammtischkultur beleben, Bürger:innentreffs, Veran-
staltungen mit Musik, Tanz, Spielenachmittag etc.… 

Veranstaltungen, die Austausch im Ort fördern: gemeinsam Kochen, Musik, Spiele, Sport, 
Knitteln, mehr Angebote wie unser Marktfest… 

Gutes Miteinander aller Nationen fördern 

Schaffung von FREI-Räumen: Jugendräume, offene Häuser, Treffpunkte für Kinder, Ältere… 
(ohne Konsumzwang, ohne Alkohol!) 

Durchführung von „Nachbarschaftsgesprächen/-treffen“nz.B. mit älteren Menschen/ Ange-
hörigen, um sozialen Bedarf zu erheben. Oder generell zu bestimmten Themen wie gemein-
sam Feste feiern, Z’ammhelfen… (Menschen zum Mitwirken aktivieren…) 

Wartberger Völkerwanderung: Gemeinsames Wandern & Gehen, Labstationen, Kennenler-
nen der Ortsteile, Wege & der Menschen, jährlich in anderem Ortsteil 

Aufbau eines „Haus der Generationen – Treffpunkt für alle“: gemeinsame Nutzung durch 
alle Generationen (Treffpunkte Jung & Alt, Betreuung Kinder & Ältere Menschen, Aus-
tausch) 

Gemeinschaftsgärten 

Siedlungstreffen mit Vertreter:innen der Gemeinde durchführen – so kommen auch die 
Leute zusammen… 
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Leit-
thema 

 
Projektidee 

W
artb

e
rg ist fam

ilie
n

freu
n

d
lich

 vo
n

 Ju
n

g b
is A

lt 

Aufbau einer organisierten Nachbarschaftshilfe („Team Wartberg“) zur Unterstützung älte-

rer Menschen aber auch Familien im Ort. Unterstützungsangebote für ältere Bürger:innen 

bei alltäglichen Tätigkeiten (Einkauf, Haushalt,…) 

Überparteiliche Aktivitäten, die das Zusammenkommen der Älteren fördern & Einsamkeit 

vermindern, z.B. Senior:innen-Mittagstisch 1x im Monat beim Wirt, Erzählnachmitta-

ge/Erzählcafè oder Treff für Ältere, auch an jene denken, die nicht mehr so aus dem Haus 

kommen und daheim wirklich vereinsamen 

Mittagsbetreuung für VS-Kinder sicherstellen, z.B. durch Mittagsdienst evt. mit „rüstigen 

Oldies“ 

Aufbau einer Senior:innen-Tagesbetreuung zur Entlastung pflegender/betreuender Ange-

höriger, „Altersgarten“ im Ortszentrum als Nachnutzung des Feuerwehrhauses, evtl. Nut-

zungen für Alt und Jung in einem Gebäude 

Bewegungsangebote für Ältere: Soft-Fitness, adaptierte Angebote für Ältere (in den Verei-

nen), Sitzyoga etc. 

Leihoma-/Opabörse bzw. Babysitterbörse → Granny Leihomas  

Kinderbetreuung/Sommerbetreuung für Kinder der Mitarbeiter:innen von Wartberger Be-

trieben 

Sommerbetreuung für Wartberger Kinder (inkl. Kindergarten) →Sommerschule jedes 2. 

Jahr in Wartberg 

Familien-Picknick am Generationen-Spielplatz 

Generationenfest- Fest für Jung & Alt mit Eltern & Kindern, Großeltern…am Generationen-

park oder an der Krems 

Generationenübergreifende Aktivitäten  

Spielenachmittag für Familien 

Überparteilicher Spielenachmittag für Ältere - niederschwellig, evtl. im Saal vom GH Neu-
hauser (siehe Gemeinde Pram „Ratschn und Spüln“) 

Austausch Jugend & Politik, Bürgermeister/ Jugendbeauftragte(r) kommen in die Schulen, 

Einblick in Gemeindetätigkeiten, Einladung der Jugend zur Gemeinderatssitzung und zum 

Mittun bei konkreten Projekten, z.B. Jugend übernimmt für einen Tag das Gemeindeamt 

Aktive Jugendarbeit mit JUZ, Vereine, Landjugend… 

Welt-Klimaspiel mit Mint MS - Bewusstseinsbildung zu Klima & Nachhaltigkeit 

Jugend-Gemeinde(bei)rat, Jugendrat → quartalsweise Besprechungen 

„Jugend-Sprechstunde“ beim Bürgermeister 

Jugend & Vereine: Infotag für Sport- und Freizeitmöglichkeiten 

Aufbau Volleyball-Gruppe, Fischen & Wassersport, Turnen, etc. 

Mehr Jugendräume- und Treffpunkte 

FREI-Räume &offene Treffpunkte für Familien, Kinder, Ältere… mit z.B. Darts, Flipper, „Wu-

zzler“, Gemeinschaftsspielen…, ohne Konsumzwang 

Mehr Spielgeräte am Schulsportplatz 

Fußballplatz für ALLE mit öffentlichem Zugang 
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Spielplätze, Spiel- und Bewegungsangebote für Kinder und Jugendliche - Spielplätze als 

Naherholungsorte für alle Altersgruppen aufwerten → Schatten, Trinkwasser…, z.B. Be-

schattung Generationenpark, Sträucher & Zaun Gebeshubersiedlung, Belebung Kreuzmüller 

Teich  

Spielgruppen als Treffpunkt für Eltern mit kleinen Kindern 

Bildung für alle Generationen – Wartberg als Bildungsstandort weiter ausgebaut (auch für 

Erwachsene) 

Lerncoaches, Lesepat:innen: Erwachsene/Senior:innen unterstützen VS-Kinder und Jugend-

liche  
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Leit-
thema 

 
Projektidee 

W
artb

e
rg le

b
t, b
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d
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Bestehende Gebäude bzw. Wohnflächen nachhaltig nutzen, kein Leerstand bei Wohnge-

bäuden -  Nachnutzung, Altbausanierungen forcieren →Leerstandserhebung im Wohnbe-

reich 

Bestehende gewidmete Bauparzellen bebauen, bei Neuwidmung verdichtete Bauweisen 

forcieren, kleine Parzellierung… 

Ortszentrum entwickeln, definieren & gestalten → Gemeindezentrum schaffen 

Neues Feuerwehrhaus an anderem Standort – Chance für Zentrumsgestaltung 

Entsiegelung & Begrünung von Parkplätzen/Flächen – Schwammstadtprinzip, Schaffung von 

Schatten- & Begegnungsplätzen im Ortskern, Begrünung + Gestaltung, Naherholungsgebiet 

mit Aufenthaltsqualität im oberen Ort, Bankerl, Begegnungsplätze, Entsiegelung, Begeg-

nungszone als echte Begegnungszone gestalten 

Verschönerung des Ortsbildes durch Möblierung, Blumen, Pflanzenkisterl, Sträucher, saiso-

nale Dekoration (z.B. an Laternen), Blühstreifen/-inseln (für Bienen) 

Gastronomie und Kaffeehauses erhalten, bei Gemeinschaftsevents eingebunden 

Gastgarten im Zentrum z.B. Gastgarten bei Bäckerei Resch als Treffpunkt weiterentwickeln 

Öffentlicher Trinkwasserbrunnen heroben im Ort 

(Zentrumsnahe) Wohnformen für Ältere – fit für die demografische Entwicklung z.B. Woh-

nen mit Service, betreubares Wohnen, Gemeinschaftliches Wohnen, generationenübergrei-

fenden Wohnkonzepte und innovative Wohnformen für ältere Menschen umsetzen 

Altes Feuerwehrhaus zu Begegnungszentrum entwickeln: FF weg aus oberem Ort, Gebäude 
als Treffpunkt bzw. Gemeinschafts-, Vereins-, Veranstaltungshaus für Treffen, Spieleaben-
de… Freifläche als Gastgarten gestaltet 

„Haus der Generationen“ mit Kinder- und Tagesbetreuung für Ältere im Zentrum aufbauen 

Leistbare Wohnangebote für Junge und für junge Familien 

Wohnungs(tausch)börse aufbauen - Junge/Familien tauschen mit Älteren 

Generationsübergreifende Wohnanlage, Mehrgenerationen-Haus…→ mit gutem, moder-

nen Konzept, das auch junge Familien anspricht 

Verkehrsberuhigung: Tempo 30 im Ortskern 

Regelmäßige Veranstaltungen zur Belebung des Ortskerns: Marktfest, Maibaum aufstellen, 

Kinoabende, Tanzveranstaltungen, Stammtische… 

Erholungszonen entlang der Krems: Plätze der Bewegung & Begegnung mit Schatten, Bän-

ken, Badezugängen, kinderfreundlich, Bankerln und Liegen bei Aussichtspunkten, bei den 

Radrouten, Spielmöglichkeiten im Freien: z.B. Outdoor-Schach, Boccia, Knitteln, Kinder-

spielbereiche… 

Patenschaften für Grünflächen im Ortskern zur Gestaltung, Pflege…, Verschönerungsverein 

wieder aktivieren 

Optionen für Betriebsumsiedelung prüfen - innerhalb des Gemeindegebietes  
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Wirte-Kooperation → Schließtage, Mittagsmenü, Urlaub, Events…Bsp.: Kremsmünster, Auf-

bau eines „Pools an Helfer:innen“, Arbeit gegen „Konsumationsguthaben“  

Verfügbarmachen unseres lokalen/regionalen Angebotes - Bauernmarkt-Box/Dorfladenbox 

mit 24/7 Öffnungszeiten und lokalen Produkten, Selbstbedienungs-Hofladen (oder ähnli-

ches)  

Sicherstellung Packstation/Postservice - Postpartner oder Packstation, Selbstbedienungs-

poststelle im Ortskern, Post für Einschreiber 

Breitband im gesamten Gemeindegebiet, Glasfaserausbau im Ortskern 

Direktvermarkter-Karte: Online/Print, Sichtbarmachen, Marketing etc. 

Foodtruck & Ausschank 

Aufbau Regionaler (Online)Marktplatz - Was gibt es wo? Was produziert wer? Welche 

Dienstleistungen gibt`s vor Ort? 

Kost-Nix-Laden/Foodsharing im Ortszentrum, aufgebaut und betreut 

Fitnessstudio, Gesundheitsangebote aufgebaut 

Essen auf Rädern über Schulküche & örtliche Gastronomie, heimische Wirtschaft fördern 
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Attraktive Geh- & Radwege innerorts, R10 & R13 Netzausbau, Radfahr- und Fußgängerbrü-

cke…,Verbindungen schaffen durch Wege und Brücken, Umsetzung des Konzepts Radwege 

innerorts (Spar, oberer Ort, Verbindung Kremsuferweg – Durst – Brücke) 

Ausbau des öffentlichen Verkehrs durch Verbesserung des Busverkehrs (in Richtung Almtal, 

Pettenbach, Vorchdorf…) 

Projekte für den gemeinsamen Schulweg: Pedibus, Velobus, Fahrgemeinschaften der Eltern, 

Geh/Rad-Gemeinschaften 

Rad)Wegenetzkarte - digital & print, Gem2Go: Radwege, Geh- & Freizeit-wege, 

Bankerl…sind eingezeichnet 

Gute Infrastruktur für Fahrräder: Fahrrad-Abstellboxen, Rad-Service-Station, E-

Ladestationen, Lastenfahrrad-Verleih, Fahrradbörse etc. 

Carsharing: Aktive und gute Bewerbung & bessere Auslastung des Angebots 

Aktivpass einführen . Belohnung für Fuß- und Radfahrer:innen (z.B. bei Bäcker, Spar…) 

Österreich-Klimaticket als Schnupperticket der Gemeinde zum gemeinsam nutzen – ist das 

möglich? 

Verordnung von 30km/h im Ortsgebiet/ Ortszentrum, v.a. Grießbühel bis „Hauer alt“ Pfarr-

siedlung <-> Rosslauf Friedhofsmauer 

Bau einer Geh- und Radfahrbrücke im Zentrum bzw. von den neugebauten Wohnungen 

(Leben an der Krems) 

Ausbau eines zusammenhängenden, attraktiven Geh- & Radwegenetzes 

inkl. Querungshilfen, guter Beschilderung, ausgewiesenen Geh/Radstreifen…z.B. Gehweg 

Brandhuberstraße, Zebrastreifen im Lus 

Reduzierung des LKW-Verkehrs/Transitverkehrs im Bereich Schule/KiGA, Betriebszufahr-

ten… (das ist der Wunsch vieler Eltern) 

Blinklicht beim Zebrastreifen (bei Apotheke - durch Drücken einzuschalten) 

Fahrbahnteiler & Geschwindigkeitsanzeigen bei den Ortseinfahrten 

Trennung Autoverkehr von Geh- & Radwegen im Ortskern, z.B. Verkehrsinseln, Fahr-

bahnteiler etc. 

Begegnungszone als „echte“ Begegnungszone gestalten um Autoverkehr zu reduzieren 

(Begrünung, Sitzgelegenheiten) 

„Mitfahrbörse“ für regelmäßige Fahrten + Spontanfahrten über Gemeinde App/HP 

Geschwindigkeitsbeschränkungen & Überprüfung der Einhaltung, (Mobiles) Radar aufstel-

len 

Langfristige Planung einer Ortsumfahrung 

Energieneutralität (bis 2040) durch PV-Überdachung von Parkplätzen, Speichertechnologie, 

Ausbau Ladeinfrastruktur, Ausbau der Erneuerbaren Energiegemeinschaft, Agri-PV, Bera-

tung zur Energieeffizienz von privaten Häusern, Wasserkraft? Wind? 

Spielräume für die Kremsrenaturierung und Nutzung als Naherholungsgebiet ergreifen: 

Erhalt Kremsauen, Ökologisierung (hebt Grundwasserspiegel), Gestaltung 
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Entsiegelung & Begrünung von Parkplätzen/Flächen - Schwammstadtprinzip 

Resiliente landwirtschaftliche Böden - Maßnahmen für Starkregen (Pimminghofstr., Höll-

bach), Abstand zur Straße, Bio Landwirtschaft - Böden können mehr Wasser aufnehmen 

Freiräume zur Naturerfahrung schaffen: Grünes Klassenzimmer beim Kreuzmüllerteich wie-

derbeleben (Schule, Freizeit, Jung & Alt), Arten-, Sinneserfahrungs-lehrpfad, Barfußweg etc.  

Bewahrung & Förderung der Artenvielfalt: Weniger Pestizid-/Düngemittel, Wettbewerb 

„Bienenfreundlicher Garten“ in Kooperationen mit Wirtschaft, Blühstreifen/inseln im Orts-

kern, Rückhaltebecken fördert Biodiversität  

Müllverschmutzung reduzieren: Mehr Mülleimer (Krems, Spazierwege etc.), Schilder mit 

VS/MINT MS gestaltet, Müllsammel-Teams der VS & MS,  

Zero Waste Projekt mit Vereinen & Bürger:innen 

Bewusstseinssteigerung zum Klimaschutz: aktiver Klimastammtisch setzt Projekte um, Kli-

mabeauftragte:r in Vereinen, Firmen, Klimaspiel mit MINT Wartberg 

Bäume pflanzen: z.B. bei der Kremsbrücke, beim Kirchenplatz, beim Spielplatz, beim Sport-

platz…, Schaffung eines Obstbaumplatzes, Pflanz-Aktion mit den VS-und MS Kindern 

 Bewusstsein für Wassersparen Zisternen, Poolbefüllungen… 

 


